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Getreide kommt nicht mehr zur Reife und der Baumwuchs mangelt. Der
kurze Sommer ist feucht und bietet eine Temperatur wie bei uns der
März und April. Die Stürme im Frühling und Herbst sind oft fürchter-
(ich, der Winter ist jedoch verhältnismäßig mild. Die Einwohner treiben
Viehzucht (Pferde und Schafe), Vogelzucht (Eidergans) und Fischfang,
auch sammeln sie das in unseren Apotheken vielverlangte isländische
Moos, eine breite lederartige Flechte, welche in ungemeiner Menge den
kahlen Felsboden bedeckt. Die Hauptstadt ist Reykjavik mit 4000 E.
Island ist 874 entdeckt worden.

3. Außereuropäische Besitzungen: Grönland, nordöstlich von
Nordamerika, und einige Inseln in Westindien. (St. Croir [sprich Sanct
Eroa] und St. Thomas.)

§ 10. Skandinavien (Norwegen und Schweden).
Größe: 769,341 Dkm. Bevölkerung: 7,648,580.
Die Bewohner sind teils Germanen (Norweger und Schweden), teils

Finnen (Lappländer).
Grenzen: Im Norden an das Nördliche Eismeer, im Westen an

den Atlantischen Ozean (Skandinavische See), im Süden an Skager Rak,
Kattegat, Sund, im Osten an die Ostsee (Bosnischer Busen) und Kaiser-
tum Rußland.

Bodengestalt: Skandinavien ist, wie wir schon bei Betrachtung der
Halbinsel gesehen haben, ein Gebirgsland, durchzogen seiner Länge nach
von dem skandinavischen Gebirge, das sich in seinen höchsten, mit Schnee
bedeckten Gipfeln bis zu 2600 m Höhe erhebt. Die Westküste ist steil,
zerrissen, und in tosender Brandung bricht sich des Meeres Woge an den
gewaltigen Felsenmauern, die oft dem Meere lange, tiefe Gassen (Fjorde)
öffnen, oder als felsige Eilande (Lofoten) vor der Küste liegen. Die Ost-
seite schrägt sich nach dem Meere zu ab und bietet hier einige Ebenen.

Gewässer: Der Wasserreichtum Skandinaviens ist ein außerordentlich
großer; die meisten Flüsse, von denen die wichtigsten die Dalelf, d. h.
Talfluß, die Götaelf und der Glommen sind, fließen nach Osten und
Süden, ebenso sind in Ost und Süd die zahlreichen Seen, Mälar-,
Wettern- und der große Wenernsee zu finden. Die Hochgebirgsnatnr
Skandinaviens bringt es mit sich, daß die Flüsse besonders in ihrem
Oberlaufe gewaltige Wasserfälle (die man „Foß" nennt) bilden und zur
Schiffahrt sich wenig eignen. Hoch im Norden, in Lappland, vertreten
ungeheure Sümpfe die Seen.

Produkte: Der Bergbau liefert besonders Eisen, Kupfer und Blei.
Schweden ist das eisenreichste Land Europas. Die reichen Waldbestände
Norwegens und Schwedens gestatten Ausfuhr an Holz. Der Ackerbau ist
nur in Schweden nennenswert, doch muß noch Getreide eingeführt werden.
Große Erträgnisse bietet die Viehzucht. Man zieht Pferde, Rinder, Schafe,
im Norden das Renntier. Reichen Gewinn wirft die Fischerei (Hering,
Stockfisch, Hummer, Wale, Robben) ab, auch sammelt man Seevögel-
eier, die besonders nach London zu Markte gebracht werden, uud Eider-
dunen. Die Jagd auf Pelztiere (Bären, Vielfraße, Marder, Füchse)
nicht unwichtig.


